
Be$préchungen
Für Freunde der Natur von Heineh.2 Hıer wird den Fragen des

Lebens bıs in die naturphilosophische Pro-
ber Zoologie „plaudern“” ist sıcher blemstellung nachgespürt. Das Buch g1ibt

keıin leichtes schrıiftstellerisches Unterneh- weder e1in Kaleidoskop biologischer T at-
INCNMN, Eın sachliches Gespräch MU: sıch sachen, noch „zerplaudert” C5y W 4s SONSET
fernhalten VO:  } oberflächliıcher Populari- in trockenen wissenschalttlichen Werken
sierung un: Verniedlichung wissenschaftt- steht. Von der ersten bıs ZUXC etzten Se1ite
licher Tatsachen, anderseıts ber doch stellt Heinen das Leben mit seinen 1e1-
allgemeinverständlich se1n, da{iß ine echte

Hesel- fältıgen Äußerungen un Geheimnissen in
„Plauderstunde“ entstehen kann. den Mittelpunkt seiner Ausführungen. Der
Haus hat diese Aufgabe glücklich gelöst.* Leser wird einen verlandenden Neben-
In 11 Kapiteln wird das zoologische HAte A1L)] des Niederrheins geführt un:! lernt
sachenmateri1al vorgelegt. Nach einer Eıin- dıe mikroskopisch kleine Welt des Wasser-
führung in Ziele un: Wege zoologischer tropfens kennen. Dabe1 werden ine eıiıhe
Forschung wird dem Leser die Tierwelt in naturphilosophisch wichtiger Probleme '
ihrer tausendfachen Kunst der Tarnung Ortert (Eigenständigkeit des Lebendigen,
und Verteidigung gezeigt. So ölfnet der Verhältnis VO physikalischem biologi-
kenntnisreiche Verfasser dem Wiılßbegie- schem Geschehen, Reiz und Reaktion, Ent-
rigen erst einmal die Augen. Von klassı- stehung des Lebens uSW.). Wır lernen 1ın
schen Beispielen ausgehend (Stabheuschrek- einem weiteren Gespräch die erstaunliche
B Wandelndes Blatt, Vogelkotspinne USW. )) Vielfalt der Biologie der Einzeller, das We-
werden WI1r ebenso staunenswerten Kün- sen der Bakterien und 1n der Schilderung
sten der heimischen "Lierwelt geführt. Auf eines Traumerlebnisses die Welt des Plas-
dieser Grundlage kannn u 1ne Vertiefung modiums kennen. Von der dichterischen
der Kenntnisse erfolgen durch Betrachtung Höhe des Traumerlebnisses führt uns He1i-
der außeren Gestalt un des inneren Baues 81401 sodann in das teale, nicht weniger
der 'Liere. reizvolle Reich der Pflanzen und Tiere,

Das "Lier ist ber keın isoliertes Wesen. wobei jeweils typische Vertreter des Sy-
seineVielfältige Beziehungen verbinden stems vorgeführt werden. Dem Verfiasser

Gestalt mi1it dem Raum un der Zeıt, ın gelingt CS, nıcht NU):  m$ eti{waA41s von der ‚„ Poe-
C6der lebt. Dıie Wunder der tierischen S16 der Systematı autfleuchten lassen,

Fallschirme,Bewegung (Raketenantrieb, sondern uch die entscheidenden biolog1-
Rennboote, Gleitflug UuSW.), der Z00ge0- schen und naturphilosophischen Fragen
graphie und Ökologie, die Problematik immer wieder ZUTC Vertiefung der Ge-
der Abstammung werden einer Fülle

1in weıiteren
spräche geschickt einzutflechten.

VO:  3 Beispielen vorgeführt, In dem. Kapitel „Die Entwicklung der
Kapıteln die Beziehungen der 'Liere unter- TLiere“” führt dann das Zentral-
einander, ZUr Pflanze un ZU Menschen problem der Naturphilosophie heran: Me-

ist be-aufgedeckt. Mit Tiatsachen auUS der Ver- chanismus der Vitalıiısmus. Es
erbungslehre, Sinnesphysiologie un Tier- grüßenswert, da{iß diesem Kapitel
psychologie schließt sich der Reigen - uch die neuesten naturphilosophischen
gezählter, fesselnd dargestellter Naturbe1i- Arbeiten (Z:B VO Conrad-Martius) her-
spiele. ntier dem Abschnitt „„Bienen- angSCZOSCH werden. Fragen der modernen
sprache hne Worte‘ hätten die erstaun- Physiologie ( Assimilation, Zucker, BEiweiß
lichen Nachrichtentänze der Bıenen eine und Riesenmoleküle, Energiestoffwechsel;,
Erwähnung verdient. Ebenso wünschte mAn Fermente, Viıtamine, Oormone USW.) WEeTI -

manchen Stellen (z.B be1i der Be- den in den Gesprächen über den „„Kre1is-
lauf des Lebens“ un „Geheimnisse dessprechung der Experimente VO:  - Driesch

und Spemann) einen Ausblick in die natur- Stoffwechsels‘‘ dem Leser nahegebracht.
philosophische Problematik. Eın Kapitel über Vererbung stellt die Un-

zulänglichkeit der materialistischen Auf-
Eıne willkommene Ergänzung diesem fassung des Erbgeschehens evinleuchtenduch bıeten die „Biologischen Plaudereien‘‘

Zoologische Plaudereien. Von Dr. Franz D Biologische Plaudereien. Von Dr. Wer-
Heselhaus (312 S ner Heinen (268 S Bonn 1948, Buchge-
meinde. Bonn 1948 Buchge-

meinde.
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heraus Den Ausklang de Pla e1 SCAbildet ein Gespräch In rucks beitmungstheorie, i dem Bedeutung un Gren- ler synthetischer
zen des Darwinismus und Ansätze mi1t l außergew chen Breite g—

diegenen Wissens hat der Würzburger8l  M, tatsachengerechten Theorie
(Dacque, Beurlen, Andre, Woltereck, Con- Professor Hans Meyer den bisher VIiGCL

Bänden SCINETr großen „Geschichte derrad-Martıus u, : aufgezeigt werden.
Dıe „Biologischen Plaudereien‘‘ führen abendländischen Weltanschauung* die Ver-

schiedenen Epochen europäischen Denkensden Wißbegierigen ZUr frohen Begegnung
mıiıt defr Geheimnissen der Natur, aber ZuUr Darstellung gebracht. Er hat damıit

Cc1in Werkgeschaffen, das nıcht 1Uruch der Pfarrer,; Lehrer;, Gruppenleiter
wird SCrn nach dem Buch greifen un denten un:! Freunden der Philosophie, SON-

ern jedem, dem das Werden und Wach-reichen Stoit für Erziehungsarbeit
SCNH, der Aufbau un Zertfall unserer Kul=-1iinden. Daß dem lebendig geschriebenen tur ec1in Anliıegen ist, 1NC Überschau überBuch kein ild beigegeben wurde, das Wırken des abendländischen Geistes1st C112 Mangel, der Neuauflage

leicht behoben werden könnte bietet, die VO Begıinn griechischer ıch-
tung un Weltweisheit bis die welt-

AB5- anschauliche Problematik der GegenwartDer durch ”ahlreiche wertvolle reicht.
handlungen über Ploristik Pollenanalyse

die
Be1 der Bestimmung des Begriffswortesund Pflanzengeschichte weit über Weltanschauung wird ihr Verhältnis ZUr

renzen SC1NES Heimatlandes hinaus be-
kannte schwäbische Botanıiker Karl Bertsch Philosophie eindeutig herausgestellt: Philo-

sophıe ist dıe 35 wieder mitSau-
schenkt den Naturfreunden 1ne „Ge beren wissenschaftlichen Erkenntnismittelnschichte unserer Kulturpflanzen } auft die versuchendeGrundlegung der Welt-
hier abschließend hingewı1esen sei.9 Zu- lanschauung” (V, BEine Geschichte der
gleich 1ST diese neueste Zusammenfassung Weltanschauung wird daher vornehmlich
serer Kenntnisse ec1in Denkmal für den Geschichte der Philosophie SC1M INUSSCH,Osten gefallenen Botaniker Franz

der das
ohne freiliıch darin aufzugehen, da

Bertsch, des Altmeisters Sohn, Weltanschauung uch Mythologie un
Bu geplant un mitbearbeitet, den Druck
ber nicht mehr erlebt hat Kunst, Religion un: Dichtung zum Aus-

druck kommt Gegenüber heute
Nach einleıtenden Einführung da{fßmanchmal vertretenen Auffassung,

die Geschichte der Wirtschaftsfiformen . Philosophie und Weltanschauung formal
(Jäger und Sammler der Altsteinzeit, Hack- gesehen NS miteinander tun hätten,
bau un Ackerbau, Pflugbau, Zweifelder- 1st diese Herausstellung begrüßen. Weder
und Dreitelderwirtschaft USW.5 werden 1ist Weltanschauung endgültig und
die einzelnen Kulturpflanzen eingehend allen Einzelheiten unverrückbares Gehäuse,
behandelt (Getreide, bst un: Beeren, noch Philosophie C1n einziger FPluß STETIS

sich wandelnder Gedanken.Gemüse und Ölpflanzen, Gespinstpflan-
ZCN, andere Pflanzen). Eın Anhang bringt and Die erste bedeutsame Epoche

Werden abendländischer Weltanschau-1A16 Übersicht über die vorgeschichtlichen
Zeitstuten und ec1n reiches Schriftenver- ung ist hne rage die griechische. Zwar
zeichnis. beginnt Sie keineswegs mıit dem Nichts,
Da das Werk schon nach Jahr vielmehr sind Vorderasien un! Ägypten

ihre Lehrmeister, aber S16C 1ist weıit über1Ne Auflage erlebte, 1S£t C1n Zeichen
tür das Interesse, das heute der Geschichte _ diese hinausgewachsen und hat die aufge-

nNnomMmMeENEN Ideen ganz die CISCNC We-unserer Kulturpflanzen entgegengebracht
wird, ber uch begründet durch die sensart eingeschmolzen und NCUCN
lJebendige Darstellungskunst, mıi1t der die kühnen Entwürfen ans Licht gebracht.
beiden Botaniker das reiche Tatsachen- Die wissenschaftliche Entwicklung des
materia] dargeboten haben

Adol£ Haas Die Weltanschauung des Alter-
Lums, -Vom Urchristentum Zzu Augu-

Geschichte unserer Kulturpflanzen. Vonstin, 16 Weltanschauung des Mit-
Karl un Franz Bertsch. (2475 S Auf- telalters, _ Die Weltanschauung - der
lage. Stuttgart 1949, Wissenschaftliche Ver- Gegenwart (413, 152; 371 571SWürz-
lagsgesellschaft. burg S  9 Schö ingh..
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